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Projekt “Feedback für Lehrerinnen und Lehrer”

- Ein Weg zur Qualitätsentwicklung der Schulen
Sehr geehrte Damen und Herren,

die ............................................. will einen Beitrag zur Qualitätsentwicklung von Schulen leisten. Allen Lehrerinnen und Lehrern, die daran Interesse haben, möchten wir eine Rückmel​dung dazu vermitteln, wie sie von ihren Klassen eingeschätzt werden und was aus deren Sicht vielleicht bei ihrer Unterrichtsgestaltung noch verbessert werden könnte. Wir sind davon überzeugt, dass es für alle großen Dienstleistungsunternehmen und ihre MitarbeiterInnen hilfreich ist, von Zeit zu Zeit ein Feedback dazu zu erhalten, wie ihre Arbeit von ihren “Kun​den und Klienten” beurteilt wird. In der freien Wirtschaft ist es heute selbstverständlich ge​worden, laufend eine derartige Rückmeldung zu organisieren. An vielen Universitäten hat sich inzwischen durchgesetzt, dass die StudentInnen die HochschullehrerInnen am Ende jedes Semesters mit Hilfe von Fragebögen anonym bewerten. Wir gehen davon aus, dass diese Entwicklung vor den Schulen nicht Halt machen wird. In England, Österreich und nun auch in Bayern haben die für die Schule zuständigen Ministerien Programme entwickelt, die die Schule in die Lage versetzen sollen, die Qualität ihres Unterrichtes zu hinterfragen. Es ist nur eine Frage der Zeit, wann dies auch in den anderen Bundesländern beginnen wird. In dieser Situation halten wir es für richtig, selber eine Initiative in Gang zu setzen, die nicht auf Kontrolle von oben hinausläuft, sondern an die freiwillige Kooperationsbereitschaft der Leh​rerInnen appelliert. Für uns ist es von zentraler Bedeutung, dass wir den Lehrerinnen und Lehrern eine Rückmeldung garantieren können, die nur sie persönlich erhalten und niemand sonst. 

Wir möchten das Projekt zunächst an den vier Schulen erproben, mit denen wir ohnehin bereits bei verschiedenen Projekten kooperieren. Möglicherweise werden noch einige wei​tere Schulen hinzukommen, die von unserem Projekt gehört und dann von sich aus den Wunsch geäußert haben, daran mitzuwirken. Der beigefügte Fragebogen informiert Sie dar​über, welche Rückmeldung Sie von Ihren Schülerinnen und Schülern erhalten können. Soll​ten Sie sich dazu entschließen, an dem Projekt mitzuwirken, garantieren wir Ihnen, dass Ihre Ergebnisse nur an Sie persönlich zurückgemeldet werden. Um Ihnen im Hinblick auf Ihre Anonymität Sicherheit zu bieten, haben wir in Abstimmung mit einem von uns dazu ersuch​ten Notar aus Hannover folgendes Verfahren entwickelt. Sofern Sie sich beteiligen wollen, verteilen Sie möglichst innerhalb der erste beiden Juli-Wochen die Fragebögen an Ihre Schülerinnen und Schüler. Die Klassensprecher bitten wir, die ausgefüllten Fragebögen in einen Umschlag zu geben und diesen mit der beigefügten Siegelmarke zu versiegeln. An​schließend wird an dem Umschlag ein weiterer, mit Siegelmarke verschlossener Umschlag befestigt, der die Angaben zu Ihrer Person, dem Unterrichtsfach und der Klasse enthält. Da​nach sollten diese zusammengehefteten Umschläge im Sekretariat der Schule abgegeben und dort so lange aufbewahrt werden, bis die Befragung bei allen an Ihrer Schule beteiligten Lehrern und Lehrerinnen abgeschlossen ist. Anschließend wird die ............................................. die Um​schläge abholen und zu dem Notar bringen. Dort wird von ihm bzw. seiner zur Verschwie​genheit verpflichteten Mitarbeiterin nur der kleine Umschlag mit den Angaben zu Ihrer Per​son und der Klasse geöffnet. Diese werden entnommen und durch einen Zettel mit einem Geheimcode besetzt. Nur der Notar verfügt über die Namen der beteiligten Lehrerinnen und Lehrer sowie ihre jeweiligen Geheimcodes. 

Anschließend werden beide erneut zusammengehefteten Umschläge zur Dateneingabe in die Bürgerstiftung gebracht. Die Auswertung wird erfahrenen EDV-Mitarbeitern übertragen. Die Ergebnisse werden, versehen mit den Geheimcodes, an den Notar zurückgeleitet und von ihm den beteiligten Lehrerinnen und Lehrern zugeordnet. Je nachdem, wie Sie sich ent​schieden haben, können Sie Ihre Ergebnisse per Post erhalten oder sie in einem mit Sie​gelmarke verschlossenen Umschlag nach Vorlage Ihres Personalausweises bei der ............................................. abholen. Die Kosten des Notars trägt die .............................................. Seinen Namen können Sie im Sekretariat Ihrer Schule oder bei der ............................................. erfragen. Im Einzelnen möchten wir Ihnen folgende Feedback-Informationen vermitteln: Zunächst erhalten Sie die Ergebnisse der Befragung für jede der beteiligten Klassen insgesamt sowie nach Jungen und Mädchen getrennt. Ferner bieten wir Ihnen in Bezug auf alle Schülerinnen und Schüler der Klassen, von denen Sie Feedback-Informationen erbeten haben, eine getrennte Auswertung nach leistungsstarken, durchschnittlichen und leistungsschwachen Schülern an sowie nach ein​heimischen Deutschen im Vergleich zu Kindern und Jugendlichen aus Einwandererfamilien (sofern deren Zahl mindestens zehn beträgt). 

In der Anlage finden Sie mehrere auf grünem Papier gedruckte Fragebögen, die ansonsten völlig denen entsprechen, die wir für die Schülerbefragung entwickelt haben. Unser Angebot ist nun, dass Sie selber dort zunächst Ihre persönliche Einschätzung dazu eintragen, wie die jeweilige Klasse Sie beurteilen wird und dass Sie den grünen Fragebogen in den jeweiligen großen Umschlag der Klassen geben. Sofern Sie diesen Vorschlag aufgreifen, erhalten Sie danach von uns zu jeder Ihrer Klassen eine Gegenüberstellung der Einschätzung durch die Schülerinnen und Schüler mit ihren persönlichen Erwartungswerten. Ferner bitten wir Sie, den grünen Fragebogen auch dafür zu nutzen, uns eine kritische Rückmeldung zu dem Er​hebungsinstrument und dem gesamten Projekt zu geben. 

Wenn sich in einer Schule mindestens fünf Lehrerinnen und Lehrer beteiligen, bietet sich ferner ein Rückmeldungsverfahren an, das sich an den Universitäten sehr bewährt hat. Die Professoren vieler Fachbereiche erhalten dort am Ende jedes Semesters ergänzend zu den Bewertungen der von ihnen angebotenen Lehrveranstaltungen auch die Durchschnittswerte aller anderen beteiligten Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer - aber diese natürlich nur in anonymisierter Form. Jeder kann dadurch feststellen, wo er oder sie im Vergleich zur Gesamtheit der ebenfalls bewerteten Kolleginnen und Kollegen steht. Voraussetzung hierfür wäre freilich, dass Sie sich vorher damit einverstanden erklären.

Die ............................................. möchte aber nicht nur Ihnen Feedback-Informationen vermit​teln und Sie dadurch in Ihrer Arbeit unterstützen. Wir denken, dass es auch für die jeweilige Schulleitung und die ihr übergeordneten Behörden wichtig und nützlich sein kann, einmal im Jahr eine Rückmeldung dazu zu erhalten, wie Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen ihre jeweiligen Arbeitsbedingungen in Ihrer Schule beurteilen und was Sie dabei besonders posi​tiv oder kritisch bewerten. Insoweit wollen wir Sprachrohr für Ihre Sorgen und Nöte werden. Dazu können wir Ihnen heute noch keinen Fragebogen vorlegen. Wir möchten Sie stattdessen dazu einladen, an der Entwicklung eines derartigen Erhebungsinstrumentes mitzuar​beiten, das wir dann im Laufe des nächsten Schuljahres zum ersten Mal einsetzen wollen. Erneut ist es unser Ziel, das Feedback in einer Weise zu organisieren, die allen beteiligten Personen und Schulen die strikte Einhaltung der Anonymität garantiert. Falls Sie Interesse daran haben, dieses Projekt mitzugestalten, bitten wir Sie, sich bei der Geschäftsstelle der ............................................. zu melden. 

Abschließend möchte ich auf einen Punkt hinweisen, der möglicherweise für die Verarbei​tung der Feedback-Informationen von Bedeutung sein kann. Wir sind gerne bereit, Lehrerin​nen und Lehrern eine externe fachliche Beratung zu vermitteln, wenn sie das Bedürfnis ha​ben, ihre Ergebnisse mit einer Außenstehenden Person zu erörtern. Wir haben deswegen mit Schulpsychologen vorbereitende Gespräche geführt. Sie zeigen großes Interesse daran, zu einer konstruktiven Verarbeitung der Feedback-Informationen beizutragen. Denkbar er​scheint uns ferner, dass sich Gruppen von Lehrerinnen und Lehrern bilden, die gemeinsam (schulbezogen oder schulübergreifend) über ihre Ergebnisse sprechen wollen. Auch dies würden wir organisieren, wenn sich hierfür Bedarf zeigt. 

Wir hoffen, dass möglichst viele von Ihnen unser Angebot aufgreifen und sich an diesem Mo​dellversuch beteiligen. An alle, die sich zur Mitwirkung entschließen, richten wir die Bitte, uns Rückmeldungen dazu zu geben, in welcher Weise wir das Projekt “Feedback-Informationen für Lehrer” verbessern können. Sollte sich das Projekt insgesamt gesehen bewähren, möchten wir es im nächsten Jahr in der gesamten Region Hannover anbieten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Professor Dr. Christian Pfeiffer

